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Plötzlich und unerwartet ist am 3. April der 
ehemalige Präsident der Bayerischen Lan-
deszahnärztekammer, Prof. Dr. Dr. Joseph 
Kastenbauer, im Alter von 76 Jahren in 
Seeon-Seebruck am Chiemsee verstorben.

Nach dem Studium der Medizin und Zahn-
medizin in München und seiner Tätigkeit 
als Assistent an der kieferchirurgischen 
Universitätsklinik Erlangen ließ er sich 1973 

als Zahnarzt in Altötting nieder. Bereits 
wenige Jahre später engagierte sich Kas-
tenbauer in der berufsständischen Selbst-
verwaltung. Mit der Übernahme des Re-
ferats Praxisführung und GOZ der BLZK 
(1982 bis 1990) war der Weg vorgezeich-
net für eine bemerkenswerte, ehrenamt-
liche Karriere.

„liberalitas bavariae“ – Freiheit 
und Verantwortung

Als Präsident der BLZK (1990 bis 2001), 
Vizepräsident des Verbandes Freier Berufe 
in Bayern (VFB), Vertreter der Freien Berufe 
im Bayerischen Senat, Vorsitzender des 
Landesausschusses der Bayerischen Ärzte-
versorgung und Mitglied des Kammerrates 
der Bayerischen Versorgungskammer über-
nahm Kastenbauer zahlreiche Ehrenämter. 
Auf Bundesebene stand er für die „liberali-
tas bavariae“. Er ging keiner Auseinander-
setzung mit den Verantwortlichen in der 
Gesundheitspolitik aus dem Weg – auch 
nicht mit Kollegen in der zahnärztlichen 
Standespolitik –, wenn es um die Belange 
der Zahnärzteschaft ging, war aber gleich-
zeitig auch bereit, Kompromisse zu schlie-
ßen, falls es der Sache diente.

Kastenbauer „bekleidete“ seine Ehrenäm-
ter nicht nur, er definierte sie als Gestal-
tungsauftrag und handelte danach. Das 
galt auch für die mehr als 20-jährige Tätig-
keit als Honorarkonsul der Republik Togo. 
Gemeinsam mit seiner Ehefrau Marita 
setzte er in dem westafrikanischen Land 
unermüdlich und ehrenamtlich Ideen in 
die Tat um – von der Brunnenbohrung bis 
zur Schulgründung.

Zahnarzt aus Leidenschaft

Ein besonderes Anliegen war „Kasti“, wie 
ihn Kollegen in der Kammer freundschaft-
lich nannten, die Aus- und Fortbildung der 
Zahnärztinnen und Zahnärzte, ebenso wie 
die Verankerung der Zahnmedizin als inte-
graler Teil der Medizin. Beides verkörperte 
er, lange bevor das Prinzip des „lifelong 

learning“ Geltung erlangte. Fortbildungs-
veranstaltungen waren ihm persönlich 
ebenso wichtig wie standespolitische Ter-
mine. Deshalb verwundert es nicht, dass 
der Zahnarzt Kastenbauer sich in vielen 
zahnmedizinischen Fachgesellschaften en-
gagierte, hier unter anderem als Direkto
riumsmitglied der Akademie Praxis und 
Wissenschaft (apw). Unter seiner Ägide 
entstand – neben dem Institut in Mün-
chen – auch in Nürnberg eine zahnärzt
liche Fortbildungseinrichtung der BLZK. 
Den Bayerischen Zahnärztetag machte er 
zu einem renommierten Fortbildungskon-
gress mit internationalen Referenten und 
Teilnehmern, zugleich aber auch zu einem 
„standespolitischen Hochamt“, bei dem 
sich die anwesende Polit-Prominenz und 
Vertreter der Krankenkassen häufig eine 
geharnischte Predigt anhören mussten.

Als Lehrbeauftragter und Honorarprofes-
sor an der Ludwig-Maximilians-Universität 
(LMU) München unterrichtete er annä-
hernd drei Jahrzehnte lang angehende 
Zahnärztinnen und Zahnärzte in den Fä-
chern Geschichte der Zahnmedizin und 
Berufskunde. Ausgehend vom Kammer-
Konzept der berufspolitischen Bildung 
schuf Kastenbauer auch die Grundlagen 
einer bundesweiten Akademie für freibe-
rufliche Selbstverwaltung und Praxisma-
nagement (AS), die bis heute die Möglich-
keit eröffnet, in einem zweijährigen 
Curriculum Grundkenntnisse für die Mit-
arbeit in der Selbstverwaltung zu erwer-
ben. Als Präsident der BLZK gab er den 
Impuls für eine organisatorische und per-
sonelle Neuaufstellung „seiner“ Kammer, 
für die Entwicklung von der Körperschaft 
des öffentlichen Rechts zu einem moder-
nen Dienstleister.

Gesicht und Stimme der  
bayerischen Zahnärzteschaft

Kaum ein „Kritikaster“ erkannte, mit 
welch hohem persönlichen Einsatz Kas-
tenbauer als BLZK-Präsident sein Ehren-
amt wahrnahm. Wie viele Petitionen von 
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Prof. Dr. Dr. Joseph Kastenbauer war von 1990 

bis 2001 Präsident der BLZK.
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Kollegen, wie viele Akten, Stellungnah-
men, Schreiben alleine im Dienstwagen 
erledigt wurden, können nur wenige Weg-
gefährten ermessen. Dreimal pro Woche, 
regelmäßig auch am Wochenende, war 
Kastenbauer im Münchner Zahnärztehaus 
präsent. Auf der gesellschaftlichen und 
politischen Bühne sorgte er dafür, dass die 
bayerische Zahnärzteschaft wahrgenom-
men wurde. Er gab seinem Berufsstand 
ein Gesicht und eine Stimme. Dabei setzte 
er eher auf die leisen Töne. Politisch 
kämpfte Kastenbauer mit dem Florett, den 
Holzhammer überließ er anderen.

Trotz aller ehrenamtlicher Verpflichtun-
gen blieb Joseph Kastenbauer Zahn-
arzt mit Leib und Seele. Seinen Patien-
ten war er ein kompetenter Behandler, 
seinen Praxisassistenten und Mitarbei-
tern ein fürsorglicher Chef, vielen wurde 
er zum Vertrauten. Kastenbauer han-
delte aus der Überzeugung, dass Stan-
despolitik Bodenhaftung braucht, um 
die Interessen der Berufskollegen glaub-

würdig zu vertreten. Er selbst lebte die-
ses Ethos in 43 Jahren Praxistätigkeit 
vor.

Mit seiner zahnmedizinischen Expertise, 
seiner berufspraktischen Erfahrung und 
seinem politischen Gespür diente er dem 
Berufsstand in herausragender Weise. 
Dabei machte es sich Joseph Kasten
bauer nie leicht. Mehr, als es manchem 
erscheinen mochte, rang er bei wichti-
gen Entscheidungen mit sich selbst. Er 
war auch verletzlich. Kritik, die ins Persön
liche ging, tat ihm weh. Aber er war nie 
nachtragend – im Gegenteil.

Geschätzter Ratgeber 

Nach seinem Abschied als Kammerpräsi-
dent zog er sich nicht zurück, sondern 
blieb seinen Nachfolgern und der Kam-
merverwaltung als geschätzter Ratgeber 
erhalten. So hat sich Prof. Dr. Dr. Joseph 
Kastenbauer auf vielfache Weise um das 
Ansehen seines Berufstandes und die 

Stärkung der berufsständischen Selbst-
verwaltung hohe Verdienste erworben. 

Seine Haltung, seine persönlichen Über-
zeugungen, sein tiefer Glaube, der Bezug 
zur bayerischen Heimat und seine Ver-
antwortung für andere bleiben beispiel-
haft. Der plötzliche Tod schmerzt nicht 
nur seine Familie, sondern alle, die ihn 
auf einem Stück seines Lebenswegs in 
Freundschaft begleiten durften. Prof. Dr. 
Dr. Joseph Kastenbauer hinterlässt tiefe 
Spuren.

Rechtsanwalt Peter Knüpper

Hauptgeschäftsführer der BLZK 

von 1995 bis 2018
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